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Tortula modica R.H.Zander
Mittleres Pottmoos, Tortule intermédiaire, Blunt-fruited Pottia
Charakteristische Merkmale: Ohne Kapseln ist Tortula modica (Pottia intermedia) nicht sicher bestimmbar.
Fruchtend ist die Art durch eine Kombination folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) Pflanzen mit Kapseln etwa 1 cm
hoch, meist grün. (2) Blätter eiförmig-lanzettlich bis spatelförmig. (3) Zellen glatt bis schwach papillös. (4) Kapseln
länglich eiförmig bis kurz zylindrisch. (5) Peristom fehlend oder rudimentär.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern,
Genf, Graubünden, Luzern, Neuenburg,
Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Wallis,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: zerstreut im Jura und im Mittelland, in den
Alpen in Tieflagen regional zerstreut; kollin bis
montan.
Europa: in ganz Europa, vor allem in der temperaten
Zone.
Weltweit: N-Amerika, Europa, Nordafrika, Asien,
Australien.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos an kurzzeitig offenenerdigen Stellen in verschiedenen Lebensräumen: Äcker, Grünland,
Gartenbeete, Trockenrasen, Weinberge, Böschungen, Ruderalflächen, Erdentnahmestellen; meist in sonnigen Lagen.
Substrat: stets auf Erde, besiedelt ein breites Spektrum von Böden: vor allem tonig und lehmig, auch sandig bis
kiesig; basenreich bis schwach sauer, mässig trocken bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: kleine, mit Kapseln etwa 7-12 mm hohe grüne Pflanzen, in kleinen Herden oder lockeren Rasen; Blätter
aufrecht abstehend, die oberen etwas grösser als die unteren.
Blätter: eiförmig-lanzettlich bis spatelförmig, rasch in eine kurze Spitze verschmälert, Blattränder flach bis
zurückgebogen; Rippe als kurze bis lange Stachelspitze austretend; Zellen im oberen Teil des Blattes kurz rechteckig
bis abgerundet quadratisch oder hexagonal, glatt bis schwach papillös, Zellwände kaum verdickt.
Sporophyten: Kapseln fast immer entwickelt, deutlich über die Blätter emporgehoben, verlängert eiförmig bis kurz




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Kapsel / Sporen
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Ähnliche Arten
Tortula truncata
Reife Kapseln meist nicht länger als breit, verkehrt kegelförmig bis kurz eiförmig, entleert weitmündig -> T. modica:
Kapseln deutlich länger als breit, länglich eiförmig bis kurz zylindrisch, entleert nicht weitmündig.
Hennediella heimii
Blätter oberwärts meist unregelmässig gezähnt -> T. modica: Blätter ganzrandig.
Kapseldeckel von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung emporgehoben -> T. modica: Kapseldeckel
hinfällig.
Ökologie: nur auf salzhaltigem Untergrund -> T. modica: nicht an salzhaltige Böden gebunden.
Tortula lanceola
Peristom gut entwickelt -> T. modica: Peristom rudimentär oder fehlend.
Blattränder deutlich zurückgebogen -> T. modica: flach bis zurückgebogen.
Tortula hoppeana (Desmatodon latifolius)
Peristom gut entwickelt -> T. modica: Peristom rudimentär oder fehlend.
Blattränder deutlich umgebogen -> T. modica: flach bis etwas zurückgebogen.
Höhenverbreitung: subalpin bis nival -> T. modica: kollin bis montan.
Microbryum davallianum
Pflanzen mit Kapseln bis 5 mm hoch -> T. modica: bis 1.2 cm.
Blattrand deutlich umgebogen -> T. modica: flach bis etwas umgebogen.
Sporen papillös bis stachelig -> T. modica: fein papillös.
Microbryum starckeanum
Pflanzen mit Kapseln bis 5 mm hoch -> T. modica: bis 1.2 cm.
Blattrand deutlich umgebogen -> T. modica: flach bis etwas umgebogen.
Kapsel mit gut entwickeltem Peristom -> T. modica: Peristom fehlend oder rudimentär.
Sporen grob warzig -> T. modica: Sporen fein papillös.
Tortula modica R.H.Zander Preußing M., Lüth M., Hofmann H.  2010
© Swissbryophytes 2020
First published online 01.10.2010, compiled 02/10/2020
4
Pottiopsis caespitosa
Pflanzen mit Kapseln bis 5 mm hoch -> T. modica: bis 1.2 cm.
Blätter breit lanzettlich, kurz zugespitzt, mehr oder weniger hohl, an der Spitze z.T. fast kapuzenartig -> T. modica:
eiförmig-lanzettlich bis spatelförmig, nicht hohl.
Zellen im oberen Teil der Blätter deutlich papillös -> T. modica: glatt bis schwach papillös.
Kapseln mit Peristom -> T. modica Peristom fehlend oder rudimentär.
Protobryum bryoides
Kapseln nicht oder kaum über die Pflanzen emporgehoben, kleistokarp -> T. modica: Kapseln deutlich über die Blätter
gehoben, mit Deckel öffnend.
Tortula systylia
Kapseln mit Peristom -> T. modica: Peristom fehlend oder rudimentär.
Rippe als langes Haar austretend -> T. modica: als Stachelspitze austretend.
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